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0. Mrsorge für Epileptische, Idioten und Blinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Settungs-, Idioten- und anderer

MoylMtigKeitsanstalten.

Zum ehrenden Andenkenan den Rentner Franz Großmann aus Düsseldorfsoll hervor¬
gehoben werden, daß derselbe den „Epileptischen und Idioten der Rheinprovinz" testamentarisch den
betrag von 24 200 M. vermachthat, welche dem Unterstützungsfonds für müde Stiftungen zuge¬
flossen sind.

Ueber die Verwendungder im abgelaufenenBerichtsjahreaus dem hier gedachten Unter¬
stützungsfonds gewährten Unterstützungen ergiebt sich folgendesBild:

1. Epileptische.
In der Alexianeranstaltin Aachen waren 2 Epileptikeruntergebracht mit einem Kosten-

aufwandcvon 876 M. Hiervon kommen in Abzug die Beiträge der Angehörigenm Hohe von
565 M. 75 Pf,

2. Idioten.
In der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttrop waren 22 Idioten untergebracht.

Der Verein zur Erziehung idioter Kinder erhielt für diese einen Pflegekostenzuschuß >m Gesammt-
betrage von 2982 M. 01 Pf. Es wurden ferner gewahrt: dem St. Iosephshaus m Waldbreit-
bach für 1 Idioten 300 M.; dem Landarmenhaus in Trier für 1 Idioten 53 M. 50 Pf.; dem
Krankenhaufe in Gangelt für 2 Idioten 130 M. 50 Pf.; dem Krankenhause der Franziskanerinnen
M Zülpich für 1 Idioten 52 M. 10 Pf.

3. Minoe.

In der Rheinischen Blindenwerkstättezu Köln waren 1? Blinde zur handwerksgemäßen
Ausbildunguntergebracht Dem Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Rhemprovmz wird
°«f Grund Vertrags ein jährlicherZuschußvon 160 M. für jeden Blinden
t°sten gewährt. Die desfall igen Kosten haben sich für diefes Jahr auf 3362 M. 32 Pf. belaufen
Em BlindenpfleglingevangelischerKonfession,der bis dahin in der Blindenanstalt m Duren verpflegt
w°rden war, fand nach Ueberführungder evangelischenBlindenzöglinge
^ Düren Unterkommen. Der Provinzialverbandhatte zur Zeit nach Erhalt emes Einkaufsgeldes
v°n 6000 M. die Verpflichtung übernommen,diefen Zögling bis an fein Lebensende zu verpflegen.
Außer den Zinsen der Einkaufssummeerheischt die Verpflegung im Annaheim noch emen Iahres-
iuschuß von 243 M, der aus dem Unterstützungsfondsentnommenwurde. Eme Unterbringung
°üses Mglmgs in Neuwiedwar ausgeschlossen,weil in beiden Anstalten Abtheilungenfür AMsten
Nlcht bezw. nicht mehr vorhanden sind.

4. Außerdem sind an milde Stiftungen oder WchltMzKeitsanNalten Beihülfen be¬
willigt worden:

der Centralstellefür Arbeiterwohlfahrtseinrichtungenin Berlin ..... 100 M.
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Das Lmanzergelmißhat sich hiernach, wie folgt, gestaltet:

Titel. Einnahme.
Wach

>em Etat.

Wach den
An-

Weisungen.

^. Bestand
1i. Neste,
«. Defekte

I». Eingehende Kapitalien
I, Pflegekostenbeiträge für Epileptikernnd Idioten

II, Zuschuß ans Prouinzialmitteln
III. Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

565
9 000

34
Summe 9 6U0

7,'.

Ül,

24 200
565

9 <»U
75

33 765 ?b

Ausgabe.

^. Vorschuß.....................
L. Reste .......................
0. Rechnungsbcrichtigungen ................

I». Anzulegende Kapitalien................
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern

und Idioten..................
b) Zu den im ß 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzcs vom «. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
e) Zuschuß zu den Pflege- nnd Unterhaltungskosten der Blinden . -

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Bestand
welcher auf Grund der etatsmäßigen Bestimmung zur Verwendung auf
das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen ist.

> 9 600

9 6N0

24 20U

«N99 43

32 299

33 765
32 299

1 466

43

75
43
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